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Liebe Leserinnen und Leser,

in der dritten Ausgabe unseres Newsletters ist unser Schwerpunktthema die berufsbe-

zogene Sprachforderung im Landesprojekt Wirtschaft integriert.

Erfahren Sie, wie wir die berufsbezogene Sprachférderung im Landesprojekt umsetzen
und was sprachsensibles Unterrichten fur uns bedeutet. Lernen Sie unsere Multiplika-
tor/-innen fur Sprache und Lehrkréafte kennen. Lesen Sie in weiteren Erfolgsgeschich-
ten, wie unsere Teilnehmenden sprachliche Herausforderungen in der Ausbildung be-
waltigen. Erganzend dazu nimmt Sie unser neuester Videoclip mit in den Projektalltag
und die Umsetzung vor Ort.

Zudem gibt es Neuigkeiten zu den geplanten Startterminen fir die BOplus in 2021.
Trotz Lockdown und weiteren Auswirkungen der Corona-Pandemie sind im Januar und
Februar bereits neun BOplus-Malinahmen regular gestartet - Dies zeigt, dass auch in
diesen Zeiten der Bedarf an beruflicher Orientierung von Menschen mit Sprachférder-
bedarf hoch ist.

So setzen wir im Landesprojekt Wirtschaft integriert angesichts der Corona-Pandemie
weiterhin unterstitzend auf digitale Formate und fihren unsere Prasenzangebote ent-
sprechend der geltenden Abstands- und Hygieneregeln fort, damit unsere Teilnehmen-
den weiter von den Angeboten profitieren kénnen. Interessierte kénnen sich nach wie
vor fir eine Teilnahme an der Berufsorientierung, Einstiegsqualifizierung und Ausbil-

dungsbegleitung anmelden.

Viel Spal? beim Lesen!

Ihr Wirtschaft integriert-Team

Berufsbezogene Sprachfdorderung

Deutschforderung im Landesprojekt Wirtschaft integriert
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Sprache ist der Schlissel zur Integration. Daher nimmt die Deutschférderung im Lan-
desprojekt Wirtschaft integriert einen besonderen Stellenwert ein. Grundlage dafir ist
der Deutschunterricht, den wir in Kleingruppen umsetzen. Doch nicht nur ausgebildete
Deutschlehrkréfte sind fur die berufsbezogene Sprachférderung zustandig, auch Fach-
lehrkrafte oder Ausbilder und Ausbilderinnen kénnen einen wichtigen Beitrag zur
Deutschférderung leisten. Daher verstehen wir die berufsbezogene Deutschférderung
als eine Querschnittsaufgabe, die sprachliches und fachliches Lernen miteinander ver-

schrankt.

Lesen Sie hier mehr dazu.

Engagierte Zusammenarbeit von Ort
Sprachliches und fachliches Lernen zusammen denken

Unsere Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fir Sprache nehmen eine wichtige Funk-
tion fir die Umsetzung der berufsbezogenen Sprachférderung vor Ort ein. Sie qualifi-
zieren und beraten unsere Lehrkrafte und unterstiitzen sie mit geeigneten Materialien
und Hilfestellungen, um Ihnen die Grundlagen eines sprachsensiblen Fachunterrichts
zu vermitteln. Dabei geht es nicht darum, dass die Fachlehrkrafte Sprachunterricht ma-
chen, sondern vielmehr darum, die Lernenden im Unterricht bedarfsorientiert und ge-
zZielt sprachlich zu unterstiitzen. Denn nur so kann der Verstehensprozess abgesichert
werden, damit das fachliche Lernen nicht durch sprachliche Schwierigkeiten einge-

schrankt wird.

Lesen Sie hier mehr dazu.

Neues Video zum Einblick in den Projektalltag

Einblicke in die Praxis der berufsbezogenen Sprachférderung

Der Grof3teil der zugewanderten Teilnehmenden hat zuvor einen Deutschkurs besucht

und bewegt sich auf einem Sprachniveau von A2 bis B2. Der Wechsel in Ausbildung
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https://www.wirtschaft-integriert.de/ueber-uns/fachthemen/berufsbezogene-sprachförderung/

VAVIRTSCHAFT

Seite 3 integriert l

bzw. in Betrieb und Berufsschule ist jedoch eine sehr groRe Umstellung.

Seitens der Ausbildungsstéatten und Betriebe wird ein ausreichendes Sprachverstand-
nis auf allen Ebenen vorausgesetzt. Gleichzeitig missen sich die Teilnehmenden dem
Lern- und Verstandnistempo der neuen Gruppe anpassen, z. B. in der Berufsschule.
Hier sind sie mit einem schnellen Lerntempo konfrontiert, Transferfahigkeit wird ebenso
vorausgesetzt wie eigenstandiges Arbeiten und Lernen und sprachliche Verstandnis-
probleme kdnnen oft nicht direkt geldst werden. Eine weitere Herausforderung stellt
das Schreiben im beruflichen Kontext dar. Wie wir unsere Teilnehmenden gezielt dabei
unterstitzen, diese Herausforderungen gut zu bewadltigen, erfahren Sie in unserem

neuesten Video:

Erfolgsgeschichten

Sprachliche Hurden in der Ausbildung Gberwinden

Lesen Sie in unseren Erfolgsgeschichten, wie unsere Teilnehmenden sprachliche Her-

ausforderungen in der Ausbildung erfolgreich bewéltigen.

~Hier bin ich genau richtig“

Milica, Auszubildende zur Verkauferin

Mit Wirtschaft integriert von der Berufsorientierung bis zum erfolgreichen Ausbildungs-
abschluss
Abdul Karim, Stahl- und Betonbauer
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https://www.wirtschaft-integriert.de/ueber-uns/erfolgsgeschichten/milica%2C-auszubildende-zur-verkäuferin/
https://www.wirtschaft-integriert.de/ueber-uns/erfolgsgeschichten/abdul-karim%2C-stahl-und-betonbauer/
https://vimeo.com/430001034/76517690cd
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»Mit der Ausbildung habe ich ein grolies Ziel erreicht"

Imad, Auszubildender zum Koch
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